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Räumung von Breſt Litowsk
c B Bukareſt 14 Auguſt

Der Univerſul meldet BreſtLitowsk wird von den
Ruſſen Dornr Die Eiſenbahn befördert Tag unde alle vorhandenen Vorräte aus BreſtLitowsk nach

Pinsk

Ernſte Beratungen im Zarenſchloß
e B Wien 14 Auguſt

Die Korreſpondenz Rundſchau meldet Wie ernſt die
Lage in Petersburg aufgefaßt wird beweiſen die ſt ä n
digen Konferenzen der Miniſter und die Be
rufungon hoher Militärs nach Jarſkoje Selo Es ſollen
bedeutſame Entſchlüſſe gefaßt werden Der ruſſiſche General
ſtab veröffentlicht eine ausführliche Bekanntmachung in der
er ſich gegen den Vorwurf verteidigt Polen leichtfertig auf
gegeben zu haben Halbamtlich wird ferner erklärt daß
Rußland noch ungeheure Hilfsquellen 7 beſitze

Frontverkürzung um 320 Kilomete
c B Zürich 14 Aug Der Tagesanzeiger meldet von

der Oſtfront Jnfolge der großzügigen Zuſammenſchlußbewe
gung der verbündeten Truppen im Oſten beginnen ſich die
Fronten der Verbündeten beträchtlich zu verkürzen Die
Frontverkürzung gegenüber der Aufſtellung vor Be
ginn der Offenſive um Mitte Juli beträgt bereits
über 300 Kilometer ſo daß ganz bedeutende Armee
abteilungen dadurch zur Verwendung auf anderen Front
abſchnitten verfügbar geworden ſind

Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht
WTB Petersburg 14 Auguſt Der geſtrige Bericht des

Großen Generalſtabes beſagt Südöſtlich von Mitau wurden
die Deutſchen am 12 Auguſt von unſeren Truppen zurück
geworfen und verloren während des Rückzuges eine Anzahl
Gefangene Jn den Richtungen Jacobſtadt Dünaburg und
Wilkomir fahren wir fort auf die Truppen des Feindes zu
drücken und ihren erbitterten Widerſtand zu beſiegen Jn
der Umgebung von Kowno haben die Deutſchen ihre An
griffe zeitweilig eingeſtellt der Geſchützkampf dauert fort
An der Front zwiſchen Narew und Bug hat unſer Gegen
angriff vom 11 Auguſt den Truppen im nördlichen Abſchnitt
dieſer Front ihren Rückzug auf die rückwärtigen Stellungen
erleichtert Auf den Straßen die zur mittleren Weichſel
führen haben wir entſprechend den Erforderniſſen der all
gemeinen Lage Sokolow Siedlice und Lukow geräumt Jm
allgemeinen hat auf der Front unſerer links vom Bug operie
renden Truppen am 12 Auguſt kein Zuſammenſtoß von Be
deutung ſtattgefunden Rechts vom Bug an der Zlota Lipa
und am Dnäjeſtr keine weſentliche Veränderung

7

Ungünſtige Schlüſſe
TU Zürich 14 Aug

mehrerer hieſiger Blätter ſtellen übereinſtimmend feſt daß
über die gegenwärtige Stellung der ruſſiſchen Hauptarmeen
Angewißheit herrſcht Man zieht daraus keineswegs günſtige
Schlüſſe auf die ſtrategiſche Lage in der ſich die ruſſiſche
Armee augenblicklich befindet

Sündenböcke

W IB London 14 Auguſt Daily Chronicle meldet
aus Petersburg Der Generalgouverneur der baltiſchen Pro
vinzen und der Gouverneur von Kurland ſind abgeſetzt wor
den Andere Abſetzungen ſtehen bevor

Eine Freudenkundgebung der Ukrainer
e B Wien 14 Auguſt

Die Siege der verbündeten Armeen auf ukrainiſchem Ge
biete bei Cholm und in Wolhynien bildeten den Anlaß für
die Abhaltung einer Sitzung des allgemeinen ukrainiſchen
Nationalrates in welchem als Vertreter der Ukrainer in
Rußland auch der Bund zur Befeſtigung der Ukraine Sitz
und Stimme hat Der Präſident Abgeordneter Leviki
feierte in einer Anſprache den militäriſchen Moment des
Einzuges öſterreichiſch ungariſcher und reichsdeutſcher
Truppen auf dem Boden der ruſſiſchen Akraine Auf Antrag
des Abgeordneten Waſchilkow wurden Huldigungsdepeſchen
an den Kaiſer den Thronfolger und die Armeeoberkomman
danten abgeſandt

Ausbreitung der Cholera in Rußland
c A Stockholm 14 Auguſt

Aus Petersburg wird indirekt gemeldet die Ausbrei
tung der Cholera in Petersburg nimmt großen Umfang an
ſeit dem 1 Auguſt belaufen ſich die täg lichen Todes
fälle aufüber 40

Das ruſſiſche Menſchenreſervoir
o B Sofia 13 Aug Das unerſchöpfliche Reſervoir der

ruſſiſchen Volkskraft iſt nach einer Petersburger Meldung
der Kambana der Erſchöpfung r Die Kräfte Ruß
lands ſind ſo ſchreibt das Blatt über

Die militäriſchen Mitarbeiter

anſtrengt und

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 14 Auguſt
Amtlich wird verlautbart 14 Auguſt 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die im Raume weſtlich des Bug vordringenden verbün

deten Armeen trieben auch geſtern in der Verfolgung die
Nachhuten des Feindes vor ſich her Oeſterreichiſch ungariſche
Kräfte haben beiderſeits der Bahn Lukow BreſtLitowsk
vorrückend den Raum weſtlich und füdlich Miedzyrzie er
reicht Deutſche Truppen gewannen die Gegend von Wiſz
nice und drangen über Wlodawa vor Jn Oſtgalizien
nichts Neues

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Geſtern abend wurden an verſchiedenen Teilen der Süd

weſtfront feindliche Angriffe abgewieſen ſo im Tiroler
Grenzgebiet an der Fedaja Stellung und in der Bopena
linie ſüdlich Schluderbach Jm Görziſchen am Monte dei
ſei Buſi und auf den Höhen öſtlich Monfalcone überall
blieben die Stellungen vollſtändig in unſerem Beſitz Nachts
fuhr einer unſerer Panzerzüge bis zur Einfahrt in den Bahn
hof von Monfalcone vor beſchoß feindliche Jnfanterie auf
den Höhen von La Roca und Train bei den Adriawerken

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Bryans Friedensverſammlungen
c B Amſterdam 14 Aug Der Londoner Labour

Leader meldet aus Newyork daß Bryan bisher in ſech
zehn Städten der Union Friedensverſammlungen ab
hielt in denen es zu großen Kundgebungen für ein
Waffenausfuhrverbot gekommen ſei Es ſollen
noch in mehr als achtzig Städten der Vereinigten
Staaten Vorträge Bryans ſtattfinden
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Unſere Schlachtfront in Rußland am 12 Auguſt

die Millionen Armee iſt I e Dieruſſiſchen Heeresverwaltungen machen die größten Anſtren
gungen das Heer wiederum widerſtandsfähig zu machen
Die Zahl der neuerdings zum Militärdienſt
Einberufenen ſtellt ſich auf über zwei Millionen Mann Endloſe Transporte gehen Tag und
Nacht aus dem Jnnern in der Richtung nach Breſt Litowsk
Jn der ruſſiſchen Hauptſtadt iſt man jedoch der Anſicht daß
alle dieſe Bemühungen den Anſturm der Zentralmächte noch
einmal aufzuhalten ohne Erfolg bleiben werden

Dieſen Zahlen gegenüber iſt wie wir ſchon früher aus
führten zu keiner Befürchtung Anlaß Wir werden die
ſelben Mengen Soldaten an Kriegstüchtigkeit weit über
legen den Ruſſen entgegenſtellen können Red

w

Großfürſt Nikolaus im engliſchen Bilde
Die Daily Expreß will ihre Leſer zu einem beſſeren

Verſtändnis der außerordentlichen Perſönlichkeit des Groß
fürſten Nikolaus bringen Er iſt ſo ſagt das Blatt ein
Diktator und ein Myſtiker zu gleicher Zeit er hat
mehr Macht ſeine Herrſchaft iſt autokratiſcher ſeine Auto
rität deſpotiſcher und ſein Einfluß weitreichender
als der des Zaren ſelbſt Selbſt Napoleon beſaß
niemals die Macht wie ſie jetzt Großfürſt Nikolaus in ſeinen
Händen vereinigt Jn der Tat iſt er der größte Heer
führer ſeit Napoleon Zum Beweiſe dieſer merkwürdi
gen Behauptung wird darauf hingewieſen daß der Groß
fürſt während des Feldzuges ſich als ein wirklicher Führer
von großer Geiſtesſtärke und Gleichgültigkeit gegen jeden
äußeren Eindruck gezeigt habe Einen beſonderen Reiz
ſeines Charakters bilde ſo ſchließt das Blatt ſein Hang
zum Myſtiſchen Selbſtverſtändlich ſei er bei alledem außer
ordentlich liberal er reſpektiere die kleinen Nationalitäten
und ſeiner Perſönlichkeit allein habe Rußland die großen
Leiſtungen des letzten Jahres zu verdanken Frkf Ztg

Rußland auf der Suche nach den Sündenböcken
WTB Paris 13 Aug Der Petersburger Bericht

erſtatter des Temps meldet daß die ruſſiſche Regierung in
Uebereinſtimmung mit den Wünſchen der Duma einen Unter
ſuchungsausſchuß eingeſetzt hat der diejenigen ermitteln und
zur Rechenſchaft ziehen ſoll welche für die ungenügende
Menge an Munition und Artilleriematerial verantwortlich
ind

WTB Petersburg 14 Auguſt Amtlich wird die Ein
richtung eines Oberſten Ausſchuſſes bekanntgegeben der die
Urſachen der Verzögerungen und der Mangelhaftigkeit der
Armeelieferungen zu unterſuchen hat Zum Vorſitzenden
des Ausſchuſſes wurde Jngznieur General Pedroff Mitglied
des Reichsrates ernannt

R

Die Differenzen in der national
liberalen Partei

Es iſt ein ſeltſames Schauſpiel das uns jetzt im zweiten
Kriegsjahr die Auseinanderſetzungen innerhalb der natio
nalliberalen Partei bieten Der Burgfriede zwiſchen den
Parteien wird mehr oder weniger gewiſſenhaft aufrecht
erhalten und nun ſpielen ſich vor aller Oeffentlichkeit dafür
innerhalb der nationalliberalen Partei Kämpfe ab die dem
Geiſt des Burgfriedens nicht weniger widerſprechen

Die Oeffentlichkeit wurde auf die Kriſis in der national
liberalen Partei die eigentlich latent iſt ſeit Herr Fuhr
mann die Gruppe der Alt nationalliberalen begründete be
ſonders aufmerkſam durch die auch von uns wiedergegebene
Notiz der Nationalliberalen Korreſpondenz daß der
Parteileitung von einem Mißtrauen gegen
die Reichsleitung nicht das mindeſte be
kannt ſei

Dieſe Erklärung hat dann allerhand Kommentare und
Gegenerklärungen herausgefordert in denen über die Kom
petenz parteioffiziöſe Verlautbarungen zu veröffentlichen
geſtritten wurde ohne daß man auf den Kern der Sache
irgendwie näher eingingWer das Recht hat für die Leitung der national
liberalen Partei Erklärungen abzugeben dürfte der Oeffent
lichkeit ziemlich gleichgültig ſein obwohl es auf eine große
Desorganiſation ſchließen läßt wenn darüber geſtritten
werden muß nicht gleichgültig aber können dem deutſchen
Volke in dieſem Augenblick An griffe auf die Reichs
leitung ſein die ohne irgendwelche Anterlagen in Verſammlungen von den Herren Baſſer
mann Streſemann und Fuhrmann erhoben wor
den ſind Die Oeffentlichkeit hatte daher ein lebhaftes
de daran ob tatſächlich dieſe Angriffe die Stimmung
der nationalliberalen Partei wiedergeben Dieſe Frage in

nicht erWohl haben die Magdeburgiſche Zeitung und das
Leipziger Tageblatt recht vernünftige Artikel gebracht in

denen darauf hingewieſen war daß die Stellung des
Reichskanzlers zu den Kriegszielen keinenGrund zu dent einem Mißtrauen ibt unddaß es gefährlich iſt die Autorität des leitenden
Staatsmannes in einem Momente zu untergraben in
dem das volle Vertrauen des Volkes zu dem Kanzler ebenſo
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nach wenigen Schritten wandte ſie ſich wieder umheiten

notwendig iſt wie das Vertrauen zu der militäriſchen Lei
tung der Kriegsoperationen aber nationalliberale Partei
korreſpondenzen wie die ger Politiſchen Nachrichten begelhneten dieſe Artikel hämiſch als beſtellte Ar

beit und verdächtigten damit die Redaktionen der beiden
Blätter gegen ihre Ueberzeugung eine Anſchauung zu ver
treten die wie in derſelben Korreſpondenz ausgeſprochen
wird ſeitens einer kleinen Gruppe von Reichs und
Landtagsabgeordneten geltend gemacht wird die in über
den Kopf der zuſtändigen Partei Jnſtanzen gepflogenen
Verhandlungen und abgegebenen Erklärungen über die
en der Partei zu den Kriegszielen zu beeinfluſſen
uchen

Trotzdem alſo re e nationalliberale Zeitungen
dringend warnen und die Köln Ztg dies ernſthafteſte
und angeſehenſte der nationalliberalen Publikationsorgane
dieſe Warnung billigt indem ſie den Artikel der MagdebZtg übernimmt glaubt man in den Weſtfäliſchen oli
tiſchen Nachrichten die Mehrheit der Partei bei einer Agi
tation gegen die kleine Gruppe und gegen den Reichs
kanzler hinter ſich zu haben

Man geht in Weſtfalen ſogar ſo weit folgende Er
klärung zu veröffentlichen

Die bisherige unzweideutige Stellungnahme des
nationalliberalen Zentral Komitees der rovinz Weſt
falen wie ſie insbeſondere in der am 18 Juli in Köln ab
gehaltenen gemeinſamen Sitzung der Zentral Komitees
der Rheinprovinz und Weſtfalens zum Ausdruck gelangt
iſt läßt keinen Zweifel darüber daß die nationalliberale
Partei Weſtfalens recht der Kriegsziele und der da
mit zuſammenhängenden Fragen e loſſen hinter dem

ührer der Geſamtpartei dem Reichstagsabgeordneten
3aſſexmann ſteht und ſeiner von echt deutſchem vater

ländiſchen Geiſte getragenen Haltung und Betätigung inder gang dieſer Ziele in allen Punkten rudhalttos
beiſtimmt Die nationalliberale Partei Weſtfalens ſteht
ungeteilt auf dem Boden der von den Landesvorſitzenden
der Partei am 16 Mai d J in völliger Uebereinſtimmung
mit dem Führer Baſſermann gefaßten Entſchließung und
es kann nach der h erfolgten Stellungnahme der
einzelnen Landesteile kein Zweifel daran obwalten daß
auch der Zentralvorſtand der Geſamtpartei ſich auf dieſen
Boden ſtellen wird

Herr Fuhrmann in dem wir wohl nicht mit Un
recht den intellektuellen Urheber dieſes Beſchluſſes und
den Jnſpirator der Preßkampagne gegen die kleine Gruppe
ſehen ſagt in einem anderen Der Reichskanzler und die
Nationalliberalen überſchriebenen Artikel der gleichen Kor
reſpondenz recht hochtrabend

Wer heute daran mitäarbeitet dem nationalen Willen
nach dem Siege den vollen Siegespreis zu pflücken Weg
und Ziele zu weiſen um nach des Kaiſers feierlichem
Worte unſerem Vaterlande die notwendigen militäriſchen
politiſchen und wirtſchaftlichen Sicherheiten zu erſtreiten
der muß den Blick in eine weite nationale
Zukunft lenken Alle Sorgen des Tages das eigene
Schickſal das Leben der Parteien das Verhältnis
u den Männern die heute an leitenderStelle ſtehen werden ihm dann klein und

nebenſächlich erſcheinen neben dem was es für
künftige Jahrhunderte feſtzuhalten und zu ſichern gilt

Es ſpricht wenn man die Sätze der ſchönredneriſchen
Phraſe entkleidet daraus ungeheures Selbſtbewußtſein und
die Abſicht auf Grund dieſes angeblichen Weitblickes den
Kanzler dem Herr Fuhrmann ſeinen Weitblick und ſein
Verantwortlichkeitsgefühl nicht zutraut weiter anzugreifen

Dabei iſt die Empfindung daß Deutſchlands Zukunft
bei einem öſterreichiſchen Friedensſchluß nach jeder Richtung
hin geſichert werden pußg nicht etwa ein beſonderes Reſervat
des Herrn Fuhrmann ſondern Kaiſer und Kanzler das
letztere hat Herr Fuhrmann offenbar vergeſſen haben ihn
wiederholt durchaus unzweideutig Ausdruck gegeben und
ebenſo iſt das ſeitens der Parteien wir erinnern auch an
den Beſchluß der hieſigen e r eſchehen

Freilich Kriegsziele wie die der ſechs Verbände mit
detaillierten Forderungen konnte weder der Reichskanzler
noch konnten ſie andere Parteien aufſtellen da dazu bisher
die Unterlagen fehlen die ſich erſt ergeben werden wennalle unſere Gegner kampfunfähig ſind ſo daß ein Friedens

in naher Ausſicht ſteht

Die i richteten ſich namentlich auf eine Gruppe
von Parlamentariern die in der Freien Vaterländiſchen
Vereinigung Fühlung auch mit anderen Parteien genommen
hat Die Freie Vaterländiſche Vereinigung in der der Abg
Schiffer er der früher mit dem Abg Fuhrmann
Peten Ziele verfolgte neben dem Freikonſervativen Dr

elbrück dem Deutſchkonſervativen Fürſten Hatzfeld und
dem Freiſinnigen dem ehemaligen Miniſter Dernburg ſitzt
hatte für eine Eingabe an den Reichskanzler Unterſchriften

n die den Grundſatz aufſtellte man ſolle keine Ge
iete einverleiben oder angliedern die politiſch ſelbſtändig

ſind oder von an Selbſtändigkeit gewöhnten Völkern bewohnt
werden Nebenbei iſt das ebenſo falſch wie die Aufſtellung
detaillierter Kriegsziele auf der anderen Seite Von dieſer
Gruppe war geſagt worden daß ſie von einem Staats
beamten in r Dienſträumen zuſammenberufen ſei und
daß darum eine von ihrer Seite ausgehende Erklärung nicht
als eine Erklärung berufener Partei Jnſtanzen angeſehen
werden könne Jn den r der nationalliberalen
Gegner des Kanzlers der offenbar mit dem hohen Staats
beamten gemeint war wurde damit angedeutet daß der
Kanzler ſieben Herren eine Gruppe ihm genehmer natio
nalliberaler Abgeordneter zu einer Vertrauenskundgebung
veranlaßt hat

Jnzwiſchen erfährt die Frankf Ztg aus parlamen
tariſchen Kreiſen allerlei Einzelheiten über die Konferenz
des Reichskanzlers mit einer Anzahl nationalliberaler Ab
geordneter Danach ſei die Darſtellung unrichtig daß der
Reichskanzler eine Gruppe ihm genehmer nationalliberaler
Honoratioren die er ausgewählt habe zu einer Unterredung
eingeladen habe

Der Kanzler hat vielmehr ſo ſchreibt die Frankf
Ztg wie das bei beſonderen Anläſſen namentlich
auch beim Beginn einer Seſſion oder bei größeren Akten
der Geſetzgebung häufig geſchieht die berufenen Jnſtanzen

der nationalliberalen Partei alſo nicht eine freie Aus
wahl von Herren zu einer Beſprechung wenn wir nicht
irren war es am 2 Auguſt eingeladen und dieſe Ein
ladung galt demgemäß von vornherein auch dem Abg
Baſſermann dem Vorſitzenden der Reichstagsfraktion
Gründe die man vorläufig nicht kennt müſſen bewirkt
haben daß er dann an der Beſprechung nicht beteiligt

war
Die Darſtellung wird jetzt von der Nordd Allg Ztg

durch nachfolgende Notiz beſtätigt
Gegenüber den immer wiederkehrenden Andeutungen

als habe der Reichskanzler bei ſeiner Einladung
zu der Beſprechung mit nationalliberalenHerren die vor einigen Tagen bei ihm ſtattfand die
eitenden Organe der Partei übergangen ſei

hier feſtgeſtellt daß zu dieſer pro geladen waren
die Herren Baſſermann Dr Friedberg Präſi
dent Vogel Prinz zu Schöngich Carolath Dr v Krauſe
Schiffer Dr Junck und Profeſſor Dr Kahl Unter den
Geladenen befanden ſich alſo die drei Vorſitzenden der Ge
ſamtpartei ſowie die Vorſitzenden der Reichstags und
preußiſchen Landtagsfraktion

Man gewinnt dadurch den Eindruck daß Herr Baſſer
mann abſichtlich der Konferenz ferngeblieben iſt und daß
die Gegenſätze zwiſchen den einzelnen Gruppen der national
liberalen Partei ſich verſchärft haben

Wir möchten in der Scheidung nicht wie das in einem
Artikel des Magdeburger Generalanzeigers geſchehen iſt
den Gegenſatz zwiſchen Jnduſtriellen und Jntellektuellen
ſehen da wir Grund zu der Annahme haben daß auch eine
roße Zahl Jntellektueller in der nationalliberalen Partei
m Fahrwaſſer der Herren Baſſermann Streſemann und

Fuhrmann ſchwimmen Sicher iſt allerdings daß die Trei
bereien gegen den Kanzler ihr Zentrum im rheiniſchweſt
fäliſchen Jnduſtriegebiet haben D

Die Haltung der Balkanſtaaten
TU Genf 14 Aug Aus Rom wird über Paris ge

meldet daß gegenwärtig in der Conſulta eine lebhafte
Tätigkeit herrſcht die auf außerordentliche Verhandlungen

Seltſam iſt bei dieſem Streit im nationalliberalen
Lager nun noch eins

Heimatfrieden
kfine Geſchichte von der Oſtſee

Von Hans Seefeld
11 Fortſetzung

Wenn nun das ſchreckliche halbe
würde ihr es dann gehen Ob
r denn das geugni der Geheimrätin fiel ſicher nicht
onderlich St aus Und wenn ſie eine Stelle bekam würde
ſie beſſer ſein Wie lange würde ſie dauern Ein tiefer
Seufzer kam aus des Mädchens Bruſt große Tränen rannen
ihr über die leichtgebräunten Wangen IJch halte es nicht
mehr aus rief ſie laut in das rauſchende Meer hinaus
Was denn nicht antwortete eine Männerſtimme Sie

hatte einen fremden Klang es war nicht Ralphs Stimme
Erſchrocken ſa ne Mädchen um Der blonde Hüne ſtand
hinter ihr die Hände in den Taſchen ſeiner blauen Tuch
jacke die kurze Shagpfeife im Munde Ach Sie ſind es
ſagte die kleine Geſellſchafterin erfreut und reichte ihm
freundlich die Hand Jch freue mich daß ich Sie noch ein
mal ſehen kann 1 ich abreiſe

Jch freue mich auch ſagte der Fiſcher ſchüchtern Das
Hochdeutſchſprechen machte ihm ſcheinbar Mühe

Jch wollte Jhnen noch danken daß Sie mich neulich in
Schutz nahmen Margarete wurde rot ohne ſelbſt zu wiſſen
warum

Dat iſt nich nödig meinte er verlegen
Sie ſind aber meinetwegen um den Taler gekommen

dafür möchte ich Jhnen gern etwas Freundliches tun aber
ich weiß nichts

Ich auch nicht ſagte der Fiſcher jetzt zutraulicher und
ſah die junge Dame in unverhohlenem Wohlgefallen an

Nun ſo überlegen Sie etwas riet Margarete

Nachdruck verboten

ahr um war wiee wohl eine neue Stelle

ſi

höflich und morgen um dieſe St will ich wieder hier ſein
dann ſagen Sie es mir na z chüchtern mit ſe

oß

Ja ſagte er dann deutlich und laut
Abgemacht Margarete wandte ſich zum Gehen doch

ie bot ihm wieder die Hand
nen groben braunen Fingern um

Wie
Sie denn

mit den Balkanſtaaten ſchließen läßt Sonnino hat täglich
lange Unterredungen mit den Geſandten der Balkanſtaaten

Ernſt Arendt war die ſchüchterne Antwort
Und ich heiße Margarete Lienemann
Woll aus Berlin fragte der Fiſcher

ſende Wenigſtens bin ich die letzten Jahre dort ge
weſen

Da iſt woll ſchön
Nein Mir gefällt es hier tauſendmal beſſer

fürchte mich zurück zu reiſen Margarete ſeufzte
So bleiben Sie doch hier Ernſt Arendt lächelte
Wenn ich das könnte Margarete n die Spitze

ihres Sonnenſchirmes tief in den loſen Dünenſand
Uebermorgen fahr ich auch hier weg erzählte der

junge Mann
Wohin dennMargarete ſah auf

Na Huus
Wo iſt das Jhr zu Hauſe fragte ſie haſtig Er

nannte den Namen eines Dorfes den Margarete noch nie
gehört hatte

Jſt es da ſchön fragte ſie
Jck weet nich Badegäſt kommen nich hin denen iſt

woll nich ſchön naug meinte er
Aber Jhnen gefällt es meinte Margarete Oder

haben Sie manchmal gewünſcht von dort fort zu kommen
um die Welt zu ſehen

Jck hebb min Mudder dor ſagte Ernſt Arendt einfach
ger da können Sie nicht weg fragte das Mädchen

ee

Jch vDa kamen Bekannte den Strand entlang
gehen flüſterte das Mädchen haſtig Auf morgen Ern
Arendt Damit eilte ſie davon Er ſchaute der zierlichen
Geſtalt nach bis ſie ſeinen Augen entſchwand Dann ging
er weiter des Weges
Als Margarete das Zimmer betrat war die Geheim

rätin ſchon zurück und empfing ſie mit einer Flut von Vor
würfen Was ihr denn einfiele ſich ſolange herum zu
treiben Kein anſtändiges Mädchen tue das Sie hätte
lieber im Garten bleiben und ſich mit einer Handarbeit be
ſchäftigen ſollen wie es ſich für ſie gezieme

Dort habe der junge Herr geſeſſen entſchuldigte ſich
das Mädchen

Jch

Die Geheimrätin per hnil die Mundwinkel DasFräulein ſolle ſich nur n t o haben Sie geniere ſich ja

Es herrſcht hier die Ueberzeugung daß wichtige Ereigniſſe
bevorſtehen

Südmazedonien als Köder für Bulgarien
e B Sofia 14 Augnſt

Ueber die Note des Vier verbandes an Bul
arien die noch immer geheim gehalten wird iſtet mit voller Beſtimmtheit folgendes zu melden Der Vier

verband ſpricht von einem Druck der auf Serbien auszuüben
ſei und bietet Bulgarien ſeine Garantien an daß Serbien
die ſogenannte nichtſtrittige Zone Mazedonieus
an Bulgarien abtreten werde Es iſt dies das
heutige ſerbiſche Südmazedonien das nach dem ſerbiſch
bulgariſchen Vündnisvertrag von 1912 nach gemeinſamer Ve
egung der Türken ohne weiteres an Bulgarien hätte fallen
ollen aber nach der Veſiegung der Bulgaren im zweiten
alkankrieg von den Serben behalten wurde Von dieſer

nichtumſtrittenen Zone bringt aber der Vierverband einen
Gebietsſtreifen an der heutigen ſerbiſch rumäniſchen Grenze
in Abzug damit Serbien und Griechenland auch weiterhin
eine gemeinſame wenn auch verkürzte Grenze behalten Auf
die bulgariſche Frage was der Vierverband unter dem

interland von Kavalla verſteht das er in ſeiner vorletzten
te Bulgarien ebenfalls verſprochen hat wird ge

antwortet dies ließe ſich nur ſchwer genau umſchreiben da
der Umfang dieſer Abtretung von der Größe der Entſchädi
gung abhänge welche Griechenland in Kleinaſien bekommen
ſolle Außer dieſen Rechten die ſchriftlich gegeben würden
ließen die Vertreter des Vierverbandes mündlich durch
blicken daß der Vierverband bereit wäre falls Serbien und
Griechenland die beſagten Zugeſtändniſſe gewähren das in
Betracht kommende Gebiet als Pfand für Bulgarien bis
nach Beendigung des Krieges durch engliſch
franzöſiſche Truppen beſetzen zu laſſen wozu
unter der vorausgeſetzten griechiſch ſerbiſchen Bereitwillig
keit wenige tauſend Mann genügen würden

e B Rotterdam 14 Auguſt
Jn Paris und London blickt man geſpannt der Ant

wort der Balkanſtaaten auf die Note des Vierver
bands vom 8 Auguſt entgegen Jn dieſer Note ſcheint man
den Balkanſtaaten vorgeſchlagen zu haben daß die von
Griechenland und Serbien an Bulgarien abzutretenden Ge
biete bis zum Kriegsſchluſſe gleichſam in der Ver
wahrung des Vierverbands bleiben ſollen

Der Vierverband iſt entſchloſſen noch vor dem Winter
anfang den Dardanelleneingang zu erzwingen Neben der
jetzigen mit verſtärkten Kräften eingeſetzten militäriſchen
Operation auf Gallipoli die gleichzeitig den Zweck ver
folgt Eindruck auf die Balkanmächte zu machen verfolgt die
jetzige Tätigkeit des Vierverbands das Ziel eine vierſahe Balkanentente herzuſtellen

Lieber Belgrad dem Feind als Mazedonien
den Bulgaren

e B Sofia 14 Auguſt Seara meldet aus Sofia
Der Plan des Vierverbandes in welchem die Bulgaren durch
Abtretungen an ihre Seite geſtellt werden ſollen hat bei den
übrigen Balkanſtaaten keine Ausſicht auf Erfolg Die ſer
biſchen Politiker betonen ſie überlaſſen Belgrad lieber den
Feinde als Mazedonien den Bulgaren Uebrigens ſei die
ſerbiſche Militärpartei in der Uebermacht welche von Ab
tretungen nichts wiſſen will Auch Griechenland und Rumä
nien verhalten ſich diesbezüglich ablehnend König Kon
ſtantin ſteht an der Spitze jener welche gegen die Abtretung
Kavallas ſtimmen

Gerüchte über eine rumäniſche Anleihe bei England

c B Bukareſt 14 Auguſt
Auf Grund einer Mitteilung des Cimue des be

kannten ruſſenfreundlichen Organs hätten mehrere rumä
niſche Zeitungen geſchrieben daß Rumänien mit England
ein Uebereinkommen betreffend Aufnahme einer Anleihe in
Höhe von einer halben Million Lei abgeſchloſſen habe Wie
jetzt von der halbamtlichen Jndependance Rumäne ge
meldet wird entſpricht dieſe Nachricht nicht den Tatſachen
es iſt vielmehr vorläufig von einer neuen Anleihe abſolut
nicht die Rede

nicht mit Fiſcherknechten zu kokettieren da würde ſie ihr
Sohn wohl nicht ſtören für den ſie poſh vor kurzem zärtliche
Angebinde geſtickt habe Jetzt ſolle ſie ſich an die Koffer
ſcheren Margarete lief hinaus Das Herz klopfte ihr zum
Zerſpringen Mein Gott das wird ja immer unerträg
licher dachte ſie während ſie an ihre Arbeit ging Jhre
Hände zitterten nervös Sie fühlte daß dies Leben über
ihre Kräfte ging Gab es denn für ſie nur Leid auf der
Welt Kein bißchen Glück

Sie dachte plötzlich an den blonden Hünen mit den ehr
lichen Blauaugen die kein Mädchen betrügen konnten Und
ſie faßte einen Entſchluß Fliehen Fort von den
Menſchen die ihr täglich tauſend Qualen bereiten die
da glaubten für ihr armſeliges Geld eines Mädchens Ehre
und Ehrgefühl tottreten zu können en Das war
ihre einzige Rettung Aber morgen ſchon Sie hatte jaGeld Wozu ſollte e emſig Taler auf Taler legen wozu

Für ihr Alter Wußte ſie denn ob ſie alt würde Bei
dem Jammerleben ſicher nicht Alſo wozu Nein jetzt
wollte ſie einmal etwas haben von dem ſauer verdienten
Gelde Eine kleine Zeit Ruhe und Frieden und Freiheit

Wenigſtens das Sie ſchlief nicht in der folgenden Nacht
Jmmer wieder überdachte ſie den Fluchtplan Mit klopfen
dem Herzen und brennenden Augen lag ſie da Manchmal
überkam ſie eine wahnſinnige Angſt Ernſt Arendt könnte
morgen nicht kommen dann war alles vergebens dann
konnte ſie nicht ungeſehen fort Oder er könnte ihr die Bitte
abſchlagen die ſie an ihn richten wollte Dann lächelte ſie
wieder über ihre Bedenken Das würde er gewiß nicht tun
Er war ihr ein wenig gut ehrlich gut anders wie Ralph
Bergen das rn ſie mit dem natürlichen Jnſtinkt des
Weibes So lag ſie und ſann Als der Morgen dämmerte
ſtand r raſch auf kleidete ſich an nahm ihren großen Koffer
und ging zum Strande Die alte Geheimrätin ſchlief lange
des Morgens ſamt ihrem Sohne Vis die beiden munter
wurden war ſie längſt zurück Unten am Waſſer ſetzte ſie
das Gepäckſtück hin und ſuchte das Boot in dem ſie ueulich
gefahren waren Sie hatte ſich den Namen gemerkt Der
alte weißbärtige Fiſcher der neulich mit war ſtand auf denDünen und löſte Fi che aus den Haken der Angelſchnüre die

feucht glänzend von dem langen Stock herabhingen Marga
rete grüßte ihn befangen Dann fragte ſie ob er Ernſt
Arendt kenne Der Alte bejahte es verwundert
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Zuſtimmung zu König Konſtantins Politik
e B Athen 13 Aug Die entſchloſſene Neutralitäts

politik findet im griechiſchen Heere und in weiten Volks
kreiſen unbedingte Zuſtimmung Die Geneſung des Königs
ſoll den Anlaß zu großen Feiern im ganzen Lande bilden
u deren Vorbereitung hier ein Komitee ins Leben gerufen

worden iſt

Zur griechiſchen Antwortnote
e B Kopenhagen 13 Aug Ueber den Jnhalt der grie

chiſchen Antwortnote wird bekannt daß ſie einen energiſchen
Proteſt gegen die Abtretung Kawalas enthält Ferner wird
darin verſichert daß die Beziehungen zwiſchen Griechenland
und Serbien außerordentlich herzlich ſeien

Wie das Bukareſter Blatt Minerva berichtet begab
ch der griechiſche Miniſterpräſident Gunaris ſofort nach

Entgegennahme der Note der Entente nach Dekelig zum
König mit dem er etwa drei Stunden konferierte Obwohl
über das Ergebnis dieſer Beſprechung bisher nichts Be
ſtimmtes bekannt wurde bekundet die ganze griechiſche
Preſſe auch jene der Venizelospartei eine ſchroffe ablehnende
Haltung gegenüber den neuerlichen Anſtrengungen der
Entente

Jn Rom wird man unruhig
e B Rotterdam 13 Aug Die Morning Poſt meldet

aus Rom Die Lage auf dem Balkan wird hier fortdauernd
erörtert Jnnerhalb weniger Tage wird Salandra wieder
um nach der Front gehen um über die Balkanprobleme zu
verhandeln Sonnino beabſichtigte eine Reiſe nach Tos
canga zu machen aber wegen der plötzlich ernſter gewordenen
Verwickelungen der politiſchen Lage auf dem Balkan bleibt
er vorläufig in Rom bis ſich die Lage einigermaßen ge
klärt hat

Der bulgariſch türkiſche Vertrag
TWV Saloniki 13 Aug Man behauptet in gewiſſen

Kreiſen das türkiſchbulgariſche Abkommen habe einen poli
tiſch bedeutſamen Charakter und ſei auf eine Berichtigung
der Grenze mit Ueberlaſſen der Eiſenbahnlinie längs der
Maritza bis zu dem Hafen von Dedeagatſch an Bulgarien
baſiert Dagegen behalte Bulgarien der Türkei gegenüber
eine wohlwollende Neutralität bei Der Vertrag enthalte
eine geheime Klauſel wonach ſich Bulgarien verpflichtet
habe Rumänien und Griechenland zu überwachen deren
Politik den Zentralmächten ſchaden könne Jn anderen
Kreiſen dementiert man die Nachricht und man erklärt daß
Bulgarien entſchloſſen ſei mit Waffengewalt die betreffen
den Territorien zu nehmen falls die Türkei dieſe nicht gut
willig abtreten wolle

Gunaris beim König
T V Budapeſt 13 Auguſt Nach einer Mitteilung der

Bukareſter Minervpa begab ſich der griechiſche Miniſter
präſident Gunaris ſofort nach Entgegennahme der Note der
Entente nach Dekeliag zum König mit dem er etwa drei Stun
den konferierte Obwohl über das Reſultat dieſer Konfe
renz bisher nichts Poſitives bekannt geworden iſt bekundet
die ganze griechiſche r auch jene der Venizelospartei
eine ſchroff ablehnende Haltung gegenüber den neuerlichen
lag der Entente Nach einer Meldung desBukareſter Univerſul aus Sofia beabſichtigt die bulgariſche
oppoſitionelle Partei den Miniſterpräſidenten Radoslawow
zu erſuchen die Sobranje zu einer außerordentlichen Tagung
einzuberufen

R

Jtalien
Die öſterreichiſche Jſonjo Front intakt

c B Kriegspreſſequartier 14 Auguſt
Noch immer ſetzen die Italiener ihre ſchnellfeuer

artigen Kanonaden fort während deren ſich in einer
Minute 50 Schuß zählen laſſen Wir waren mit Truppen
zuſammen die von Sakrado aus der Reſerveſtellung kamen
Sie ſprachen von der großen Ueberlegenheit unſerer Jnfan
terie über die italieniſche und meinten nur Alpini und Ber
ſaglieri ſeien Fußtruppen mit denen man rechnen müſſe
Allen anderen haben unſere Bajonette paniſche Furcht ein
gejagt und das Avanti Savoya der Offiziere ſei in den
meiſten Fällen vergeblich Sie weichen dem Handgemenge
aus und laufen bereits vor unſerem Maſchinengewehrfeuer
davon Der koloſſale Aufwand an Artillerie hat trotz der
beiſpielloſen Munitionsverſchwendung nicht erzielt daß
unſere Front auch nur um einen Kilometer zurückgenommen

wurde Unſere ganze Verteidigungsſtellung
längs des Jſonzo ſteht wie am erſten Tage Die
Drahthinderniſſe und Befeſtigungen die am meiſten unter
der Wirkung der ſchwern Artillerie gelitten haben ſind in
nächtlicher Arbeit vollſtändig wiederhergeſtellt worden

7

Cadorna meldet
WTB Rom 13 Auguſt Amtlicher Kriegsbericht Jn

der Nacht vom 11 zum 12 Auguſt rückte der Feind nach an
haltender Vorbereitung durch das Feuer ſeiner Artillerie
auf den Hängen vom Col di Lang im Hoch Cordevole vor

Feindliche Abteilungen diewurde ſehen zurückgeſchlagen
ſich auf dem Weſtabhange des Monte Piano verſchanzt
hatten wurden vertrieben Am Jſonzo vollführte der Feind
ergebnisloſe belangloſe Aktionen gegen unſere Stellungen
auf den Ausläufern des Sleme und Mozli und die
von uns öſtlich Plava kürzlich eroberte Höhe uf dem
Karſt verſuchte der n in der Nacht vom 11 zum 12 Aug
während eines heftigen Gewitters Ueberrumpelungs
aktionen die jedoch zu keinem Ergebnis führten

7

Wirtſchaftliche Wünſche und Maßnahmeu
T V Rom 14 Auguſt Jn der Geſchäftswelt iſt eine

lebhafte Bewegung im Gange daß die Börſe wieder eröffnet werden ſoll Man erhofft hiervon eine Verbeſſerung
des Handels der unter den Kriegsverhältniſſen ſchwer da
niederliegt

T U Rom 14 Aug Ein königliches Dekret regelt
die Pachtverhältniſſe zwiſchen Grundbeſitzern und Pächtern
die zum Heeresdienſt einberufen ſind Vor allen Dingen
wird beſtimmt daß das Pachtverhältnis während des
Krieges unkündbar iſt und daß ſeit Kriegsausbruch erfolgtet
Kündigungen keine Gültigkeit haben

l

Die Italiener beſetzen Duraqzzo

hen Velſe e n eitt i Mengen desetzten italieniſche Truppe 8 tDurazzo ie Hauptſtadt Albaniens pro am gut
2

Von der Weſtfront
Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht

WTB Paris 14 Auguſt Amtlicher Bericht von geſtern
nachmittag Jm Artois wurde ein deutſcher Angriffsverſuch
nördlich des Schloſſes Carleul leicht angehalten Jn den
Argonnen erneuerten die Deutſchen geſtern am ſpäten Nach
mittag ihre Angriffe in Abſchnitten zwiſchen der Straße
Binarville Vienne le Chäteau und der Schlucht von La
Houyette Sie wurden nach ſehr lebhaftem Kampfe mit
Handgranaten und Petarden zurückgeworfen Von der
übrigen Front iſt nichts zu melden

Anmtlicher Bericht von geſtern abend Der Tag war ver
hältnismäßig ruhig Jm Gebiete von Nieuport wurde ein
deutſcher Anßriffsverſuch durch unſer Feuer zurückgeworfen
Von der übrigen Front nichts zu melden außer Artillerie
aktionen im Artois und in den Argonnen wo die Kanonade
von einem Kampfe mit Handgranaten und Petarden be
gleitet war

Einführung des Kriegsbrotes in Frankreich
WTB Paris 14 Auguſt Der Finanzausſchuß des

Senates beſprach mit Viviani und Handelsminiſter Thomſon
den von der Kammer angenommenen Antrag über den Kauf
und Verkauf von Getreide und Mehl durch die Regierung
Der Ausſchuß beſchloß den von der Kammer gleichfalls an
genommenen Zuſatzantrag betreffend die Einführung eines
Kriegsbrotes in Frankreich von dem übrigen Antrag abzu

derer Da die Frage höchſte Wichtigkeit beſitze ſoll ein be
onderer Geſetzentwurf ausgearbeitet werden

J

Eine Unterredung mit Enver
Paſcha
WTB Konſtantinopel 13 Auguſt

Kriegsminiſter Enver Paſcha hat dem Vertreter der
amerikaniſchen Nachrichtenagentur Aſſociated Preß George
A Schreiner am 9 d Mts eine Unterredung gewährt inder Enver auf die allgemeine Lage und ne beſondere auf

die neue Landung und den Angriff der Alliierten vom
7 Auguſt einging wobei er ſagte IJch bin feſt überzeugt
daß wir die Alliierten im Schach halten werden ſelbſt wenn

weitere große Verſtärkungen erhalten Wir hatten die
Aktion der Alliierten erwartet und uns darauf vorbereitet
ſo daß wir nicht überraſcht wurden Nach den Mitteilungen
die ich erhalten habe haben die Alliierten drei Diviſionen
etwa 50 000 Mann gelandet von denen ein großer Teil nicht
mehr zählt in Anbetracht der ſchweren Verluſte welche die
Alliierten bei ihren Angriffen erlitten haben Jch habeſoeben die Meldung erhalten daß ein türkiſches Jluggeng

ein Unterſeeboot der Alliierten durch Bomben vernichtet hat
Die Erfahrungen welche die Truppen der Alliierten vor den
türkiſchen Stellungen bei Seddul v gemacht haben ſind
wenig angenehm geweſen Zwei Regimenter die unſer
Zentrum angriffen wurden bis auf ſechzig Mann die wir
z Gefangenen machten vernichtet Zwiſchen unſerem Zen
rum und unſerem linken Flügel unternahmen die Alliiertendrei Angriffe bei denen ſie ſchwere Verluſte erlitten worauf

unſere Truppen zum Gegenangriff übergingen Wir be
finden uns noch immer dort im Beſitz eines Schützengrabens
der Alliierten Die Angriffe auf unſeren rechten Flügel
waren ebenſo erfolglos Ungefähr zweitauſend tote Eng
länder liegen dort vor unſeren Schützengräben Die franzö
e Truppen die gegenüber unſerem äußerſten linken
flügel ſtehen haben nicht angegriffen Bei Ari Burnu
aben die britiſchen Truppen ebenfalls angegriffen und

zwar zur Nachtzeit während in der Nähe die Landungen
vor ſich gingen Kurze Zeit hatten die britiſchen Truppen
dort einen unſerer Schützengräben im Beſitz doch wurden ſie
wieder daraus vertrieben Enver Paſcha ſagte ſodann mit
Bezug auf die Landung der Alliierten die unter dem hef
tigen Feuer der Marinegeſchütze ſtattfand

Wir haben die m Ueberlegenheit auf der Halb
inſel und es wird noch viele weitere Verſtärkungen für die
Alliierten benötigen um uns dieſe Ueberlegenheit zu
nehmen Wir r feſt überzeugt daß wir jeder Lage ge
wachſen ſind die ſich aus den Maßnahmen der Alliierten
dort ergeben könnte Wir bedauern natürlich das Schlacht
ſchiff Barbaroſſa Heireddin verloren zu haben tröſten uns
aber mit der Tatſache daß faſt zwei Drittel der Mannſchaft
gerettet ſind Jch ſchätze den Verluſt a gering ein aber
ich kann ſagen daß wir imſtande ſind auch ohne dieſes Schiff
auszukommen da es infolge ſeines veralteten Baues ſeiner
ſchwachen Beſtückung und ſeiner geringen
keinen großen Wert mehr als Schiffseinheit beſaß Enver
Paſcha kam dann auf die Oſtfront zu ſprechen wobei er
ſagte Die Alliierten haben die Unterſtützung derjenigen
Armee verloren die ihnen helfen ſollte die Zentralmächte
niederzuwerfen Jch bin mir darüber auch klar daß noch
vieles getan werden ſie doch haben die Türkei und die
Verbündeten da die ruſſiſche Armee keine Offenſipkraft mehr
beſitzt nichts zu fürchten Jch bin der Meinung daß die Re
organiſation der ruſſiſchen Armee nur Gerede iſt das etwa
ebenſoviel Wert hat wie die Rede des ruſſiſchen Kriegs
miniſters vor der Duma der offenbar ſich nicht bewußt war
daß Napoleons Rückzug von Moskau von den deutſchen und
öſterreichiſchungariſchen Truppen wohl nicht wiederholt
werden wird Ein Mann der ſich einbildet daß heute mit
unſeren modernen Transport und Verkehrsmitteln ein
ſolches Ding möglich wäre ſpricht damit nur aus daß er ein
Jahrhundert hinter der Zeit zurück iſt Niemand weiß was
das Kriegsglück bringt aber alle Anzeichen deuten jetzt dar
auf hin daß unſere Partei ſicher iſt in nicht langer Zeit den
Sieg davonzutragen Die ruſſiſche Armee wird für einen
genügenden Zeitraum erledigt werden Jn der Zwiſchen
zeit werden wir der Lage immer beſſer gewachſen ſein weil
wir unſere Organiſation ſtändig vervollkommnen und unſere
Truppen vermehren

Der ruſſiſche Bericht von der Kaukaſusfront
WTB Petersburg 14 Auguſt Am 11 Auguſt an der

Küſte und in der Gegend von Olty Geſchütz und Gewehr
feuer Jm Paſſintale griffen die Türken zweimal auf der
ganzen ront an aber unſere Truppen welche ſie bis auf200 Schritt herankommen ließen ſchiugen ſie beide Male

zurück und fügten ihnen ungemeinen Schaden Wir
nahmen einen Generalſtabso fiet 5 Oberoffiziere und
130 Soldaten gefangen Ein Reiterregiment griff beim

Flecken Marmound machte Fefangene deren Za geſtellt wird
Eine Abteilung unſerer Artillerie nahm bei Melazgert
24 Offiziere gefangen die gerade die Schule von Erzerum
verlaſſen hatten Jn der Gegend von Darkot Bulakh fand
ein erfolgreiches Scharmützel unſerer Reiterpatrouillen mit
Türken ſtatt Der Koſak Terepotſchkin warf ſich allein mit
ſeinem Säbel auf eine aus ſieben Mann beſtehende Pa
trouille und nahm alle gefangen Auf der übrigen Front
keine Veränderung

Wieder fünf Dampfer torpediert
e B Kopenhagen 14 Auguſt

Politiken meldet aus London Die deutſchen Unter
ſeeboote entfalten wieder eine lebhafte Tätig
keit Heute ſind Mitteilungen eingetroffen denen zufolge
eine ganze Reihe Schiffe torpediert worden ſind Die Liſte
der torpedierten Schiffe enthält folgende Namen

Geranger norwegiſcher Dampfer Beſatzung ge
rettet

Morna norwegiſche Barke Beſatzung gerettet
Oakwood engliſcher Dampfer Schickſal der

Beſatzung noch unbekannt
Die in der Liſte genannten neutralen Schiffe hatten

Bannware an Bord
c B Zürich 14 Augufſt

Die Firma Fremuda in Livorno erhielt die Mitteilung
daß in der Nähe von Larfſick die beiden Kohle führenden
Dampfer Prince Albert und Princeß Marie
Joſs der belgiſchen Compagnie Océanique torpediert
worden ſind Die Ladung war für Jtalien beſtimmt übe
das Schickſal der Beſatzung iſt nichts bekannt

J

Staatsſekretär Solf über das
Schickſal der Kolonien

Jn einem Brief an den Herzog Johann Albrecht von
Mecklenburg den die Süddeutſchen Monatshefte ver
öffentlichen äußert ſich Staatsſekretär Solf über die Ueber
gabe von Deutſch Südweſtafrika Er erörtert darin vor
allem die Frage ob dieſe Uebergabe durch ſtärkeren mili
täriſchen Schutz hätte verhindert werden können Er geht
dabei von den c hre t dnnsen unter Bismarck aus
und ſchreibt dabei wörtlichWe kolonialen Erwerbungen lagen aber über die
Küſten Afrikas zerſtreut ohne Zufammenhang miteinander
und waren zum Teil ohne geeignete natürliche Grenzen
Fürſt Bismarck war ſich von vornherein bewußt daß dieſe
Gebiete ſich in einem Kriege mit England an Ort und Stelle
nicht verteidigen laſſen würden Sein Gedanke war
daß der Schutz der Kolonien durch Deutſchlands Macht auf
dem europäiſchen Kontinent zu erfolgen habe
Auch England gegenüber habe Deutſchland bei richtiger
Politik genügend Machtmittel in der Hand um es von dem
Verſuch die deutſchen Kolonien an ſich zu bringen abzu
halten Demgegenüber iſt es weder in der Zeit als der
eiſerne Kanzler die Politik Deutſchlands leitete noch ſpäter
jemals unternommen worden die deutſchen Schutzgebiete an
Ort und Stelle mit einem ſolchen militäriſchen Schutze aus
zuſtatten der ſie vor einem Angriffe ſeitens Englands ſicher
geſtellt hätte Jn Togo Deutſch Neuguinea
Samoa wurde überhaupt keine Schutztruppe einge
richtet Jn den drei großen afrikaniſchen Kolonien Deutſch
Oſtafrika Deutſch Südweſtafrika und Kamerun wurden zwar
Schutztruppen gebildet ihre Größe aber wurde ausſchließlich
nach dem Geſichtspunkte bemeſſen daß ſie zur Unterdrückung
von Aufſtänden der Eingeborenen und zur Bekämpfung des
Sklavenhandels ausreichend ſein ſollten Jn den Reichs
tagsdebatten iſt dieſer Geſichtspunkt ſeitens der Reichsregie
rung wiederholt betont worden der Reichstag hat ihm zu
geſtimmt Wenn daher in dieſem Kriege in dem Deutſch
land gegen eine ganze Welt in Waffen ſteht Teile der
deutſchen Schutzgebiete von überlegenen feindlichen Kräften
erobert werden ſo muß dieſe ſchmerzliche und beklagens
werte Tatſache als im Bereich der Möglichkeit liegend hin
genommen werden Ein gegen engliſche Angriffe
genügender militäriſcher Schutz an Ort und
Stelle hätte in den deutſchen Kolonien Kräfte des
Mutterlandesfeſtgelegt die für die Entſcheidung
in Europa unentbehrlich geweſen wären Wir müſſſen des
halb an dem Gedanken feſthalten daß der Schutz der deut
ſchen Kolonien durch das auf europäiſchem Boden ſtehende
deutſche Heer erfolgt Jn dieſer Hinſicht dürfen wir ange

ſichts der Erfolge unſerer Armee und der okkupierten Lan
desteile unſerer Feinde zuverſichtlich der Zukunft entgegen
ſehen Das deutſche Volk hat in den 30 Jahren ſeiner
Kolonialgeſchichte nach anfänglichem Widerſtreben mit er
ſtaunlicher Schnelligkeit die Notwendi g
keit kolonialer Betätigung erkannt Deutſch
land darf in dem Bezuge der wichtigſten kolonialen Roh
ſtoffe nach dieſem Kriege noch weniger als vorher von dem
ihm feindlichen Auslande abhängig ſein Von der h
führung unſerer Kolonialpolitik dürfen wir uns nicht ab
ſchreckeen laſſen und werden den ſchweren Schlag der die
deutſche Kolonialpolitik getroffen hat mit dem unerſchütter
lichen Entſchluß beantworten auf der als notwendig er
kannten Bahn fortzufahren Der Wahlſpruch per aspara
ad astra iſt das Gelöbnis welches das deutſche Volk in der
ernſten Stunde ablegt wo Teile ſeiner Kolonien der
Uebermacht ſeiner Feinde zeitweilig erliegen

7

Die Kämpfe in Nordkamerun
WTB Paris 14 Auguſt Die Agence Havas meldet
in Rordkamerun die dort operierenden Truppen am

18 Juli den Poſten Tingere im Weſten auf dem Hochplateau
zwiſchen Ngaundere und Kontſcha beſetzt haben Der Feind
erhielt e r und unternahm am 23 Juli einenGegenangriff mußte aber in Richtung Tibati ffüchten

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyckfür den örtli en Teil für Provingialnachtichten Gericht San et

Eugen Brinkm an n Feuilleton Vermiſchtes uſw J V

2öh D n n iereichten Hans atonekt für den igenteil Alr Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen

türki viel niederſche ähr i e n

daß
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